
Warum Nachhilfe so gefragt ist
Lübbecker Lerntherapeutin Ruth Schaps plädiert für weniger Druck beim Lernen

Von Friederike Niemeyer

LÜBBECKE (WB). Was kann ich
dagegen tun, dass mein Kind
immer schlechtere Notenmit
nach Hause bringt? Diese
Frage bewegt viele Eltern, ge-
rade nach den Zeugnissen.
Nachhilfe erscheint da als un-
komplizierte Lösung. Doch
mit viel Druck Misserfolge
rasch ausbügeln – davon rät
Expertin Ruth Schaps ab.
„Die Ursachen für eine Fünf

liegen oft weit vor der letzten
Klausur“, sagt Ruth Schaps.
Die 30-jährige Rahdenerin ist
ausgebildeter Kinder- und
Jugendcoach, Lerncoach und
Lerntherapeutin und seit
2017 Inhaberin ihres eigenen
Lerninstituts mit Depen-
dancen in Minden und Bün-
de. Sie legt mit ihren 23 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern Wert auf ganzheitliches,
individuelles Lernenundbie-
tet deshalb auch nicht die
klassische Gruppen-Nachhil-
fe an, sondernEinzel-Lernbe-
gleitung.
Schon seit Jahren beobach-

tet Ruth Schaps, dass immer
früher Förderung für die Kin-

der in Anspruch genommen
wird. „Die Eltern arbeiten oft
und haben wenig Zeit, sich
selbst zu kümmern“, sagt sie.
Oft sei es auch gar nicht gut
und produktiv, wenn die El-
tern mit ihren eigenen Kin-
dern lernen.
Ein weiterer Grund für den

Trend zur Nachhilfe sieht der
Lerncoach in den steigenden
Ansprüchen der Erwachse-
nen an den Nachwuchs. Da
fehle es dann auch schonmal
an der Gelassenheit, Phasen
mit schlechten Noten auszu-
halten oder sich vom Ideal
des Kindes zu verabschieden,
das alles mindestens so gut
wie man selbst versteht und
kann. Etwas nicht zu können,
scheine gar nicht mehr er-
laubt zu sein.
„Viele Eltern fühlen sich

auch selbst unter Druck, dass
es in ihren Familien genauso
gut läuft wie bei den ande-
ren“, sagt Ruth Schaps. Doch
daraus resultiere hoher Leis-
tungsdruck für die Kinder,
der oft dann noch auf gerin-
gere Belastbarkeit treffe: die
Generation der Snowflakes,
der Schneeflocken.

Stress und Druck behin-
dern aber das Lernen, sagt die
Fachfrau, die selbst die Fä-
cher Deutsch, Englisch und
Französisch unterrichtet.
Lernen brauche Zeit und eine
Vertrauensbasis zwischen
Lehrer und Schüler. Auch zu
großer Medienkonsumwirke
sich schädlich auf die Kon-
zentrationsfähigkeit aus und
werde wohl zu weiterem Be-
darf an Lernunterstützung
führen, sagt Ruth Schaps.
„Die Kinder heute sind stän-
dig auf allen Kanälen online.
Da bleibt auch die Selbststän-
digkeit auf der Strecke.“ Das
sei wie in einem Restaurant
mit zu großer Auswahl auf
der Speisekarte, da falle die
Entscheidung immer schwe-
rer. Stresserkrankungen neh-
men auch unter ihren Schü-
lern zu, sagt Schaps. „Ichwür-
de mir wünschen, dass man
den Kindern mehr Zeit gibt,
sich zu entwickeln.“
Auch die Corona-Zeit habe

zu einer erhöhten Nachfrage
beigetragen. Der digitale
Unterricht habe denWert des
gemeinsamen Lernens ganz
neu deutlich gemacht, so die

30-Jährige. „Ich habe in die-
ser Zeit viele tiefgründige Ge-
spräche mit Schülern ge-
führt, die gezeigt haben, wie
sehr siedieSituationbeschäf-
tigt hat.“ Das Soziale sei ganz
wichtig für die Entwicklung
der Kinder und Jugendli-
chen.
Natürlich hätten auch digi-

tale Lernangebote ihrenSinn,
sagt Ruth Schaps. Bei punk-
tuellenVerständnislückenet-
wa könnten Online-Erklär-
Videos hilfreich sein. „Aber
bei allgemeinen Schwächen

in einem Fach sollte man
langfristiger ansetzen. Und
ich sollte mir die Frage stel-
len, ob ich mein Kind noch
mehrMedien aussetzenwill.“
Außerdem gebe es unter-
schiedliche Lerntypen, die
einen verstehen über das An-
schauen, die anderen eher
über das Gespräch.
Gute Nachhilfe kann Kin-

dern aber den Schulerfolg er-
leichtern, ist Ruth Schaps
überzeugt. Lerncoaching
kann fachliche Lücken
schließen, auf Klassenarbei-
ten vorbereiten und allge-
mein ein stärkender Partner
für Kinder und Eltern sein.
„Aber Nachhilfe kann kein
Kind verändern“, sagt die
Lehrtherapeutin. „Und Nach-
hilfe ersetzt auch keinemedi-
zinische Hilfe, wenn es ge-
sundheitliche Probleme
gibt.“
Wer sich auf die Suchenach

der geeigneten Nachhilfe für
sein Kind machen möchte:
Der Bundesverband der
Nachhilfe- und Nachmittags-
schulen gibt Orientierungs-
hilfe: www.nachhilfeschu-
len.org.

Sozialverband lässt Infoblätter über die Lebenshilfe versenden

Neue Kooperation
LÜBBECKE (WB). Der heimi-
sche Sozialverband (SoVD)
und die Lebenshilfe Lübbe-
cke haben sich darüber aus-
getauscht, wie man sinnvoll
zusammenarbeiten könnte.
Als erstes Ergebnis ist eine
Kooperation des Ortsverban-
des Lübbeckemit den Lübbe-
ckerWerkstätten entstanden.
Der SoVD in Lübbecke ist mit
1600 Mitgliedern der größte
im Kreisverband Lübbecke.
Entsprechend groß ist der
Aufwand, der geleistet wird,
um alle Mitglieder über die
Aktivitäten des Ortsverban-
des zu informieren. Diese In-
formation erfolgt notwendi-
gerweise zum Teil noch auf
dem Postwege.
„Man kann sich vorstellen,

was das für eine Arbeit ist,
1600 Briefe per Hand einzu-
kuvertieren und zu frankie-
ren“, sagt der Vorsitzende des
SoVD-Ortsverbandes Lübbe-
cke Bernhard Kostka. „Da ha-
ben wir im Vorstand manche
Stunde damit verbracht.“
Nun ist das anders, denn ab

jetzt nutzt der Ortsverband
den Mailingservice der Lüb-
becker Werkstätten der Le-

benshilfe. Dort sind Men-
schen mit Behinderung be-
schäftigt, die diese Arbeiten
als Dienstleistung überneh-
men.
Das steht im direkten Ver-

ständnis zudenAufgabendes
Sozialverbands, sich auchum
die Belange von Menschen
mit Behinderung zu küm-
mern. „Die Zeit, die wir ein-

sparen,werdenwir für die in-
haltliche Arbeit an unsrem
Angebot an Veranstaltung
zur gesellschaftlichen Teilha-
beunsererMitgliederundzur
Information zu sozialpoliti-
schen Themen nutzen“, sagt
Bernhard Kostka dazu. Die
Kooperation sein also für alle
eine richtige „Win-win-Situa-
tion“.

Nachrichten

Fahrerin kümmert sich nicht um Schaden
LÜBBECKE (WB). Als eine
Autofahrerin amDonners-
tagvormittag zu ihrem auf
dem Parkplatz Gänsemarkt
an der Ostertorstraße ste-
henden grauen VWTiguan
zurückkehrte,wurde sie von
einemMann angesprochen,
der sie auf eine Unfallflucht
aufmerksammachte. Der
Wagenwar dort in der Zeit
von 9.50 bis 11 Uhr abge-
stellt. Dazu sagte der auf-
merksame Beobachter, dass
er eine Autofahrerin be-
merkt habe, als diesemit
einemweißen oder hellen

5er BMWneben demVW
parkenwollte. Dabei kam
es offenbar zumKontakt der
Autos. Ohne sich umden
Schaden zu kümmern, fuhr
die BMW-Fahrerin davon.
Da der Zeuge keine Perso-
nalien bei der Geschädigten
hinterließ, sich die Ver-
kehrsermittler von ihm je-
dochweitere Erkenntnisse
erhoffen, wird er unter Tele-
fon 05741/2770 umKon-
taktaufnahme gebeten. Die-
se Bitte gilt auch für weitere
Beobachter des Unfallge-
schehens.

Weniger Geburten im Kreis
MINDEN/LÜBBECKE (WB).
Nachdem die Zahl der Ge-
burten 2021 imKreisMin-
den-Lübbecke noch ange-
stiegen ist, sank die Zahl
2022 laut Statistischem Lan-
desamts NRWum4,0 Pro-
zent – von 3052 auf 2930.
Damit lag die Entwicklung
imKreisMinden-Lübbecke
allerdings unter dem dem
Landestrend – NRW-weit
verringerte sich die Zahl der
Geburten um 6,3 Prozent.
„Ein Grund für den Gebur-
tenrückgang könnte sein,
dass die Frauenwegen der
im Frühjahr 2021 beginnen-

den Impfkampagne vorerst
auf Kinder verzichtet haben,
weil sie sich erst impfen las-
senwollten, bevor sie
schwanger werden“, soMi-
chael Lobscheid von der
Krankenkasse IKK classic.
Ein weiterer Grund könnten
die Auswirkungen der Co-
rona-Maßnahmen gewesen
sein. „Die Familien hatten
ja in dieser Zeit mit vielen
Belastungen zu kämpfen
und dadurchwar die Ent-
scheidung für einweiteres
Kind sicherlich deutlich
schwieriger“, meintMichael
Lobscheid.

n Der Senioren-Fahrdienst
Stemwede freut sich über
zwei neue ehrenamtliche
Fahrer. Der Artikel wird on-
line häufig angeklickt.
n Die Vorfreude auf das Im-
mo-Forum 2023 ist groß.

Nach zwei Jahren pande-
miebedingter Pause haben
heimische Bauherren und
Renovierer ihre große Info-
Börse wieder. Das Thema
interessiert auch im Internet
viele Leser.

Reingeklickt

... und sieht, dass an der Ein-
mündung der Andreasstra-
ße auf die Bahnhofstraße
eine kleine Baustelle ist, die
denMündungsbereich aber
ganz schön einengt.Wenn
ein Auto auf das Herausfah-

renwartet und ein anderes
einbiegt, wird der Platz
knapp. Gut, dass am Stra-
ßenrand dort nicht geparkt
werden darf, sonst könnte
es Probleme geben, bemerkt
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Keine Ausrede
Man sucht ja immer vor sich
selbst eine Ausrede, oder
besser eine Entschuldigung,
warummanwas nicht tut.
Das Joggen zumBeispiel –
dasmacht bei kaltemWetter
keinen Spaß. Obwohl sie
doch einige Läufer durch
die Stadt rennen sieht. Die

Bügelwäsche stapelt sich
(mal wieder). Am Samstag
hat sie Zeit. Das könnteman
sogar zur Regel werden las-
sen, alles auf den Samstag
zu schieben. Und schon hat
sie wieder ein reines Gewis-
sen.

Monika Schönfeld

GutenMorgen

Lichtfreunde planen
BLASHEIM (WB). Nach zwei
Jahren Corona-Pause findet
am Mittwoch, 22. Februar, f
wieder das alljährliche Tref-
fender LichtfreundederBlas-
heimer Kirche statt.
Diese Treffen wurden vor

mehr als 30 Jahren vom ehe-
maligen Blasheimer Pfarrer
Manfred Grabs ins Leben ge-
rufen, um eine Beleuchtung
der Kirche zu ermöglichen,
ohne dafür Kirchengelder zu
verwenden. Seither treffen
sich jeweils am Aschermitt-
wochdie Lichtfreunde imGe-
meindehaus Blasheim, um in
geselliger Runde zu klönen,
sich einen Vortrag anzuhö-
ren, zu spenden und über die
Verwendung der Spenden-
gelder zu beschließen.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem ein Vortrag

Erstes Treffen nach der Corona-Pause

Dr. Heinz Ulrich Kammeiers
unter dem Titel „Blasheim,
Obermehnen, Stockhausen –
Geschichte(n) aus 5 Jahrhun-
derten“ sowie die Informa-
tion hinsichtlich einermögli-
chen Umstellung der Strahler
auf LED-Technik.
Der Abend beginnt mit
einem Imbiss, der durch eine
Umlage finanziert wird. Teil-
nehmen kann jeder, der die
Beleuchtung der Kirche mit
seiner Spende unterstützen
möchteoder sich lediglich für
den Vortrag interessiert. Um
Anmeldung bis zum 17. Feb-
ruar wird gebeten: Dorothee
Diekmeier (E-Mail: dorot-
heediekmeyer@gmx.de,
Telefon 05741 7506), Karl-
Friedrich Rahe (E-Mail: karl-
friedrich.rahe@t-online.de,
Telefon 0175 4743990).

Verein öffnet seine Türen
LÜBBECKE (WB). Nach einer
Corona-bedingten Pause öff-
net der Verein für berufliche
Bildung in Lübbecke amFrei-
tag, 24. Februar, für alle Inte-
ressierten seine Türen. Neben

dem Berufsvorbereitungs-
lehrgang präsentiert sich die
CNC-Weiterbildung und die
Umschulung für Metallberu-
fe. Der Verein öffnet seine Tü-
ren von 11 bis 17 Uhr.

Kurz nach den Halbjahreszeugnissen ist Nachhilfe in vielen Familien wieder ein Thema. Doch die Erwartungen sind oft zu hoch gesteckt, meint Lerncoach Ruth Schaps. Foto: dpa

Ruth Schaps plädiert für Lernbe-
gleitung. Foto: Friederike Niemeyer

Der Vorsitzende des Lübbecker Ortsvereins Bernhard Kostka (links) mit
Christian Weber, Mitarbeiter bei den Lübbecker Werkstätten, bei der
Übergabe der Flyer des Sozialverbands. Foto: SoVD Kreisverband Lübbecke
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